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Ein Besuch in der Stadtbibliothek 
lohnt sich auf jeden Fall. 

 
Ganz langsam zeigen sich in den Gärten, 
Wäldern und auf den Wiesen die ersten 
Frühlingsboten. Die Angebote an bunten 
Blühpflanzen, Sträuchern und Sträußen in 
den Gärtnereien und anderen Einkaufs-
läden sind sehr verlockend. Aber die 
Bepflanzung der Balkonkästen, der Töpfe 
auf der Terrasse oder der Gärten muss 
noch etwas warten.  
 

 
 
Der Winter zeigt sich noch mit Nachtfrost, 
vereinzelten Schneeschauern und tags-
über mit Temperaturen im einstelligen 
Bereich.  
 
Das ist die richtige Zeit, über neue 
Gestaltungsmöglichkeiten nachzudenken.  
So würde ein Besuch in der Bibliothek 
helfen, neue Ideen zu finden.  
Eine Vielzahl von Büchern stehen den 
Leserinnen und Lesern in der Bibliothek zur 
Auswahl. Die Bücher beinhalten auch 
Vorschläge für Bastelarbeiten zur 
Gestaltung von Fenstern, Terrassen und 
auch für die bevorstehende Osterzeit.  
 

 

 
Wenn die Tage wieder länger hell sind und 
die Sonne den Boden erwärmt, dann gibt 
es auch im Garten viel zu erledigen.  
So können Sie sich auch Anregungen für 
die Umgestaltung oder für das Anpflanzen 
aus den Büchern holen.  
 
Ab und zu müssen vielleicht auch die 
Gartenmöbel einen neuen Anstrich 
bekommen und auch dem Winterschaf 
geweckt werden. Ein Spalier benötigt neue 
Leisten, der Zaun einen neuen Anstrich 
oder versuchen sie es mit einem.  
Wie man diese Arbeiten ausführen oder 
anders gestalten könnte, ist in den Büchern 
nachzulesen.  
 

 
 
Manchmal bedarf es nur wenige neue 
Hinweise oder auch Gespräche mit 
anderen Leserinnen und Lesern der 
Bibliothek, um Mut zu ganz besonderen 
Gestaltungsformen zu bekommen. 
 

Gern begrüßt Sie das Team der 
Stadtbibliothek 

 
dienstags von 08:00  17:00 Uhr und 

mittwochs von 08:00  15:00 Uhr. 
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Sprechzeiten des Bürgermeisters  
im Rathaus Raguhn

Der Amtssitz des Bürgermeisters befindet sich im Rathaus 
Jeßnitz (Anhalt), Conradiplatz 7, 06800 Raguhn-Jeßnitz.
Bei Bedarf führt der Bürgermeister Sprechstunden nach Ter-
minvereinbarung im Rathaus Raguhn und in Jeßnitz (Anhalt) 
durch.
Termine können mit der Büroleitung im Rathaus Jeßnitz (An-
halt) von Montag bis Freitag in der Zeit von 8.00 – 12.00 Uhr 
unter der Telefonnummer 034906 41211 vereinbart werden.

Sprechzeiten  
der Stadt Raguhn-Jeßnitz

Dienstag: 9 – 12 Uhr und 13 – 17.30 Uhr
Donnerstag: 9 – 12 Uhr und 13 – 15.30 Uhr

sowie nach Vereinbarung
Für den Besuch des Einwohnermeldeamtes und des 
Standesamtes vereinbaren Sie bitte vorab einen Ter-
min.

Telefon: 034906 4120
Anschrift: Stadt Raguhn-Jeßnitz

Rathausstraße 16
06779 Raguhn-Jeßnitz

Stadtbibliothek Raguhn
Bibliothekarin: Frau Rathgeber
Mitarbeiterin: Frau Köckeritz
Adresse: OT Raguhn

Mühlstraße 8
06779 Raguhn-Jeßnitz

Telefon: 034906 20868
E-Mail: StadtbibliothekRaguhn@t-online.de
Öffnungszeiten:
Dienstag 08.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch 08.00 bis 15.00 Uhr

Regionalbereichsbeamte
Werte Einwohner,
für die Vereinbarung von Terminen erreichen Sie die Regio-
nalbereichsbeamten telefonisch unter 034906 309003.

Der Bürgermeister

Bereitschaftsdienste
Für den ärztlichen Bereitschaftsdienst gilt die
einheitliche Telefonnummer 116 117
außerhalb der üblichen Sprechzeiten.
Außerhalb der regulären Öffnungszeiten der Arztpraxen
kann auch die Bereitschaftspraxis im Gesundheitszen-
trum
Bitterfeld-Wolfen, Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 2,
aufgesucht werden.
Öffnungszeiten:
Mi. und Fr. 16.00 – 20.00 Uhr
Sa., So. und 
an Feiertagen

09.00 – 12.00 und 
15.00 – 19.00 Uhr.

Augenarzt – Notfalldienst/
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst/
Bereitschaftsdient der Apotheken:
Auskunft erteilt die Rettungsleitstelle unter
Tel.-Nr. 03493 513150.
Diakonie/Sozialstation Raguhn
Rathausstraße 23 im OT Raguhn, Stadt Raguhn-Jeßnitz
Festnetz: 034906 20397
Handynummer für besonders dringende Fälle: 0160 19048
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Ausschreibung für ehrenamtliche Tätigkeit -Stadtjugendfeuerwehrwart(in) der 
Freiwilligen Feuerwehr Raguhn-Jeßnitz- 
 
Gemäß § 17a Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt 
(BrschG) ist zum nächst möglichen Zeitpunkt die ehrenamtliche Funktion des/der 
Stadtjugendfeuerwehrwartes/Stadtjugendfeuerwehrwartin der Freiwilligen 
Feuerwehr Raguhn-Jeßnitz zu besetzen. 
  
Der Aufgabenbereich dieser ehrenamtlichen Funktion umfasst als Mitglied der 
Stadtwehrleitung der Freiwilligen Feuerwehr Raguhn-Jeßnitz, das Interesse und die 
aktive Anerkennung des Ehrenamtes Feuerwehr bereits bei Kindern und Jugendlichen 
zu wecken und zur Nachwuchsgewinnung für die Einsatzabteilung beizutragen. Dabei 
unterstützt er fachlich die Jugendfeuerwehrwarte der Ortsfeuerwehren und die 
Betreuer der Kinderfeuerwehren, um eine anspruchsvolle Kinder- und Jugendarbeit 
sicher zu stellen. 
 
Im Detail regeln sich die Aufgaben nach der Dienstanweisung des Bürgermeisters der 
Stadt Raguhn-Jeßnitz. 
 
Der/die Funktionsträger/in erhält eine Aufwandsentschädigung nach Maßgabe der 
Entschädigungssatzung der Stadt Raguhn-Jeßnitz. 
  
Für die Wahrnehmung der Aufgabe werden neben der persönlichen Eignung, gem. § 
3 Abs. 5 LVO-FF für Mitglieder Freiwilliger Feuerwehren folgende Qualifikationen bzw.  
Bedingungen vorausgesetzt: 
 
 Truppführer  
 abgeschlossener L Jugendfeuerwehrwart" 
 erfüllte Voraussetzungen nach Teil 3 Nr. 2 der Anlage zur LVO-FF 
 Mitgliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr Raguhn-Jeßnitz (kein Doppelmitglied 

mit Mitgliedschaft in einer anderen Stammfeuerwehr) 
 keine Hinderungsgründe i. S. d. § 14 BrSchG 

 
Die Übertragung der Funktion erfolgt auf Vorschlag des Stadtwehrleiters durch den 
Bürgermeister der Stadt Raguhn-Jeßnitz. 
Sind einzelne Voraussetzungen beim Bewerber nicht gegeben, so kann der 
Bürgermeister eine auf zwei Jahre befristete Funktionsübertragung vornehmen, in 
deren Zeit die fehlenden Voraussetzungen erfüllt werden können. Die Bereitschaft 
hierfür ist in der Bewerbung deutlich zu machen. 
 
Bewerbungen richten Sie bitte bis 31.03.2023 an die Stadt Raguhn-Jeßnitz, 
Fachbereich 10, Rathausstraße 16, 06779 Raguhn-Jeßnitz.  
 
Den Bewerbungsunterlagen sind die Nachweise der notwendigen Qualifikationen 
sowie ein tabellarischer Lebenslauf Ihres Werdeganges in der Freiwilligen Feuerwehr 
beizufügen. 
 
gez. Marbach 
Bürgermeister 
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Bekanntmachung Deichschau 2023

BEKANNTMACHUNG 
Durchführung der Deichschau 2023 

 
Gemäß § 94 Abs. 7 Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt werden folgende Deichabschnitte der 
Stadt Raguhn-Jeßnitz geschaut: 
 

30.03.2023 
 

09:00 Uhr OT Raguhn Deichanfang  Möst  A9 Autobahn (ca. 13 km) 
 

05.04.2023 
 

09:00 Uhr OT Jeßnitz (Anhalt) ehem. Katholische Kirche  Stadtdeich (ca. 6 km) 
13:00 Uhr OT Raguhn Feuerwehr  Stadtdeich einschl. Raguhn Neustadt (ca. 3,5 km) 
 

12.04.2023 
 

09:00 Uhr OT Jeßnitz (Anhalt) Muldebrücke bis OT Retzau, Altjeßnitz Deich neu (ca. 9 km / 3 km) 
 
 

Die Schaukommission hat gemäß § 95 Wassergesetz für das  
Land Sachsen-Anhalt das Recht: 

 
 Grundstücke zu betreten, Gewässer zu befahren und Anlagen zu kontrollieren 
 Einsicht in Bestands- und Betriebsunterlagen von wasserwirtschaftlichen Anlagen zu nehmen 
 eine Demonstration der Funktionsfähigkeit von wasserwirtschaftlichen Anlagen zu veranlassen, so-

weit dies für die Durchführung der Schau erforderlich ist. 
 
Eigentümer und Anlieger haben entlang der Deiche die Wege für die Durchführung der Schau freizuhalten, 
sowie Vorsorge hinsichtlich des ungehinderten Betretens des Grundstücks zu gewährleisten. 
 
Jeder Bürger hat die Möglichkeit auf eigene Gefahr und Kosten an der Deichschau teilzunehmen. Mit Fra-
gen und Hinweisen zum betreffenden Deichabschnitt wenden Sie sich bitte an die Stadt Raguhn-Jeßnitz 
oder schriftlich an: 
 

Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft 
Sachsen-Anhalt 

Flussbereich Wittenberg 
Sternstraße 59 

06886 Lutherstadt Wittenberg 
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JUGENDSCHÖFFENWAHL 2023 
 
Informationen zur Bewerbung als Jugendschöffin bzw. als Jugendschöffe für die 
Amtsperiode 2024-2028 
 
Wenn ein junger Mensch straffällig wird, dann kann sich das Strafmaß auf seine oder ihre 
Zukunft entscheidend auswirken. Im Zuge eines Prozesses - gemeinsam mit dem 
zuständigen Richter - das richtige und angemessene Strafmaß zu finden, ist Aufgabe der 
sogenannten Jugendschöffen. Jugendschöffen sind ehrenamtliche Richter in 
Jugendstrafsachen, denen in unserem Rechtssystem somit eine wichtige Bedeutung 
zukommt. 
 
Aktuell sucht der Fachbereich Kinder, Jugend und Familie wieder Frauen und Männer aus 
dem Landkreis Anhalt-Bitterfeld, die am Amtsgericht Köthen, Amtsgericht Zerbst/Anhalt, 
Amtsgericht Bitterfeld-Wolfen und am Landgericht Dessau-Roßlau als Vertreter des Volkes 
an der Rechtsprechung in Strafsachen teilnehmen. 
 
Der Jugendhilfeausschuss des Landkreises Anhalt-Bitterfeld schlägt doppelt so viele 
Kandidaten vor, wie an Schöffen benötigt werden. Aus diesen Vorschlägen wählt der 
Schöffenwahlausschuss beim Amtsgericht im zweiten Halbjahr 2023 die Haupt- und 
Hilfsschöffen. Die fünfjährige Amtsperiode der Schöffen dauert dann von 2024 bis 2028.  
 
Bewerberinnen und Bewerber müssen im Landkreis Anhalt-Bitterfeld wohnen und am 01. 
Januar 2024 mindestens 25 und höchstens 69 Jahre alt sein. Wählbar sind deutsche 
Staatsangehörige, die die deutsche Sprache ausreichend beherrschen müssen. Juristische 
Vorkenntnisse sind nicht nötig. Wer zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten 
verurteilt wurde oder gegen wen ein Ermittlungsverfahren wegen einer schweren Straftat 
schwebt, die zum Verlust der Übernahme von Ehrenämtern führen kann, ist von der Wahl 
ausgeschlossen. Auch hauptamtlich in oder für die Justiz Tätige (Richter, Rechtsanwälte, 
Polizeivollzugsbeamte, Bewährungshelfer, Strafvollzugsbedienstete usw.) und 
Religionsdiener sollen nicht zu Schöffen gewählt werden. 
 
Interessenten sollten über ein hohes Rechtsempfinden verfügen und mit ihrer 
ehrenamtlichen Tätigkeit die Pflege des Strafrechts im Bereich der jungen Menschen sinnvoll 
unterstützen wollen. Schöffen in Jugendstrafsachen sollten über besondere Erfahrung in der 
Jugenderziehung verfügen. 
 
Schöffinnen und Schöffen erhalten für Ihre Tätigkeit eine finanzielle Entschädigung nach 
dem Justizvergütungs- und -entschädigungsgesetz (z. B. Entschädigung für den 
Zeitaufwand, Fahrtkostenersatz, ggf. Entschädigung für Verdienstausfall, ggf. Entschädigung 
für Nachteile bei der Haushaltsführung). 
 
Weitere Informationen und das Bewerberformular finden Sie auf der Internetseite 
www.schoeffenwahl2023.de und www.anhalt-bitterfeld.de. Möglich ist es auch, das 
Bewerberformular im Bürgerbüro abzuholen oder telefonisch unter 03496/601678 
anzufordern.   
 
Interessierte Bürgerinnen und Bürger für das Jugendschöffenamt richten ihre Bewerbung 
bitte bis zum 17.03.2023 per E-Mail an madlen.galander@anhalt-bitterfeld.de oder per Post 
an: Landkreis Anhalt-Bitterfeld, FB Kinder, Jugend und Familie, Am Flugplatz 1, 06366 
Köthen (Anhalt) 
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AUS DEM RATHAUS

AKTUELLE INFORMATIONEN DES BÜRGERMEISTERS

Aus dem Rathaus 
 
Am Abend des 13. Februar 2023 war es soweit. Das 
Breitbandnetz für die Stadt Raguhn-Jeßnitz und ihre 
Ortsteile wurde offiziell durch den Stadtrats-
vorsitzenden Herrn Nils Naumann, Fachbereichs-
leiterin Bau- und Grundstücksverwaltung Frau 
Römmling, Landrat Herrn Grabner und Geschäfts-
führerin wittenberg-net Frau Geißler in Betrieb 
genommen. Errichtet wurde dieses von der 
wittenberg-net GmbH, einem Telekommunikations-
unternehmen der Stadtwerke Lutherstadt Wittenberg 
und der GDMcom Netze, welches in den letzten 
Jahren bereits über 90 Orte in den Landkreisen 
Wittenberg und Anhalt-Bitterfeld an das Glasfasernetz 
angeschlossen hat. Das umfangreiche Ausbauprojekt 
in Raguhn-Jeßnitz wurde finanziell mit Fördermitteln 
des Landes und des Bundes unterstützt. Zur offiziellen 
Inbetriebnahme hatte die wittenberg-net alle 
Projektbeteiligten zum Glasfaserknotenpunkt nach 
Schierau geladen, der die Übergabestelle vom 
Weitverkehrsnetz ins Regionalnetz bildet. Landrat 
Andy Grabner zeigte sich sichtlich beeindruckt von der 
Systemtechnik und erklärte die Inbetriebnahme des 
Netzes als wichtigen Meilenstein für eine leistungsstarke Breitbandversorgung der 

ger Standortfaktor, sondern 
auch für die Wohnattraktivität, zu der eine schnelle Internetverbindung mittlerweile 
maßgeblich beiträgt. Dabei darf es keine Unterschiede mehr zwischen dem Leben auf 

 
Dem stimmten auch Bürgermeister Bernd Marbach vorab und die anwesenden 
Ortsbürgermeister zu, die in den vergangenen Monaten Anfragen seitens der 
Bürgerinnen und Bürger zum Fortschritt des Ausbauprojektes erhielten, denn vom 
ersten Zuwendungsbescheid des Landes und dem darauffolgenden 
Bundesfördermittelantrag bis zur vollständigen Realisierung gemäß 
Förderausschreibung verging einige Zeit. Längere Genehmigungsverfahren, die 
Begleitumstände der Corona-Pandemie, teilweise erforderliche Netzneuplanungen 
und damit verbundene Kostensteigerungen führten dazu, dass die als unterversorgt 
geltenden Ortsteile (Lingenau, Altjeßnitz, Bahnhof Marke, das Gewerbegebiet 
Raguhn, Heidekrug, Hoyersdorf, Jeßnitz, Klein Leipzig, Marke, Möst, Priorau, Niesau, 
Raguhn, Retzau, Roßdorf, Schierau und Tornau vor der Heide) nach und nach an das 

Raguhn-
unterstrich Sabrina-Maria Geißler, Geschäftsführerin der wittenberg-net GmbH, 
während der Veranstaltung. Das umfangreiche Großprojekt umfasste Investitionen 
von insgesamt rund sechs Millionen Euro. Davon wurden 1,6 Millionen Euro mit 
Fördermitteln des Landes Sachsen-Anhalts und des Bundes finanziert. Vertreter von 
PWC, Projektträger des Bundesministeriums für Digitales und Verkehr, sowie des 
Ministeriums für Infrastruktur und Digitales des Landes Sachsen-Anhalts waren der 
Einladung gefolgt und bedankten sich für die Realisierung des Projektes und die sehr 
gute Zusammenarbeit mit allen Projektbeteiligten.  
 
 
 

v. l. n. r. Herr Nils Naumann, Frau 
Römmling, Landrat Herr Grabner, Frau 
Geißler 
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Informationen des Bürgermeisters 
 
Sehr geehrte Bürger und Bürgerinnen der Stadt Raguhn-Jeßnitz, wie viele es bereits 
aus der Presse erfahren haben, werde ich meine Amtszeit zum 31.März 2023 aus 
gesundheitlichen Gründen beenden.  
Vieles wurde in den letzten sechs Jahren geschaffen. Voran der Hochwasserschutz in 
allen Ortschaften entlang der Mulde. Im Ortsteil Raguhn sind bis Ende des 2.Quartals 
die letzten Arbeiten abgeschlossen. So sind alle Deichanlagen DIN-gerecht mit dem 
HQ 100 hergestellt. In den letzten Jahren hatten die Deichbauarbeiten richtig Fahrt 
aufgenommen, was nicht zuletzt dem Landesbetrieb für Hochwasserschutz zu danken 
ist. In der Ortschaft Jeßnitz war es gelungen die zwei Brückenbauwerke, 
Spittelwasserbrücke und Flutbrücke, sowie ca. 1,5 km Straße grundhaft neu 
herzustellen. Weitere Straßenbaumaßnahmen wurden ausgeführt, Wolfener Straße, 
Weststraße, Bahnhofstraße und Hauptstraße. In der Ortschaft Raguhn wurde der 
Sportplatz (Laufbahnen) mit Gummigranulat versehen. Das kommt der 
Sekundarschule und den Fußballern zugute. Wesentlicher Punkt ist die 
Breitbandversorgung mit Glasfaserkabel. Leider hat sich die Verlegung sehr in die 
Länge gezogen und weiße Flecken gibt es noch, wo die Kapazitäten (download / 
upload) ungenügend sind. Es sind aber weitere Bauarbeiten in Vorbereitung, welche 
für jeden Hausanschluss Glasfaser anbieten. 
Das Gewerbegebiet Thurland wurde endlich verkehrstechnisch fertig gestellt. 
Immerhin zog sich vor meinen Amtsantritt die Erschließung bereits mehrere Jahre 
ohne Erfolg hin. Die B6N ist in der Entwurfsplanung und wird hoffentlich bald bis zur 
B184 gebaut. Schwerpunkt wird in den nächsten Jahren im Ortsteil Raguhn die 
Rathausstraße incl. Brückenerneuerung sein. 
Kernpunkt war auch die Stadtverwaltung effizienter auszurüsten. So wurden beide 
Rathäuser neu verkabelt und neue hardware (Computer) installiert. Im gleichen 
Atemzug wurde neue software (Programme) angeschafft. Gerade zu Coronazeiten 
waren Videokonferenzen angesagt.  
Corona hat uns einen erheblichen Einbruch finanziell und sozial beschert. Das 
Vereinsleben ist zum Erliegen gekommen. Die sozialen Kontakte waren 
weggebrochen und das Impfen stellte die Verwaltung vor eine sehr schwierige 
Aufgabe. So wurde uns die Auflage erteilt Impfzentren aus dem Boden zu stampfen 
und die Logistik zu übernehmen. Das alles ohne Vorbereitungszeit. Hier gilt nochmals 
mein Dank allen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen, voran Frau Mädchen-Vötig. Sie 
haben die Aufgabe bewältigt, selbst sonntags wurden Termine angeboten. Viele 
Bürger und Bürgerinnen bedankten sich bei den Akteuren. Von der Bundesregierung 
hörte ich bis heute nichts, selbst die Kosten blieben bei der Stadt hängen. 
Ein weiterer Schwerpunkt waren die Kindereinrichtungen. Drei annähernd gleiche 
Einrichtungen sind das Ziel. In Schierau wurde die Einrichtung komplett umgebaut. Für 
die Kinder, Eltern, Erzieherinnen und allen voran Frau Hinkel waren die 
Umbaumaßnahmen eine außerordentliche Belastung. Frau Hinkel und ihrem Team 
danke ich ausdrücklich. Im laufenden Betrieb sollen nie wieder Kindereinrichtungen 
um- und ausgebaut werden. Deshalb fiel dem Stadtrat die Entscheidung zu einem 
Neubau in Raguhn leicht. Das für den Neubau an einem anderen Standort 
verschiedene Meinungen vorherrschten ist verständlich und galt es zu akzeptieren. 
Der Neubau geht zügig voran und wird fristgemäß fertig gestellt. Schwierig ist die 
finanzielle Situation infolge der Energiekrise und der inflationären Preise auf dem 
Bausektor. Jeder andere Standort hätte damit auch zu kämpfen, wobei am jetzigen 
Standort die Kostensituation am niedrigsten ist.  
In den Grundschulen Raguhn und Jeßnitz wurde in den letzten Jahren ebenfalls viel 
verbessert. Das betrifft den Brandschutz und die Renovierung der Räume.  
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Nun zu unseren Ehrenämtern. Unsere Feuerwehren stehen ihren Mann. Es war für 
mich immer überwältigend, wie die Kameraden für ihre Dienste und Einsätze bereit 
waren und sind. Ich möchte mich ausdrücklich bei allen Kameraden und 
Kameradinnen bedanken, besonders bei den Ortswehrleitungen und unserem 
Stadtwehrleiter, Steffen Münter (stellvertretend genannt für alle Kameraden und 
Kameradinnen). Besonders in Erinnerung ist mir, als die Lingenauer das neue 
Einsatzfahrzeug auf den Hof fuhren. Es wurde auch Zeit, denn das alte war 34 oder 
36 Jahre im Einsatz. Jede Ausfahrt war unberechenbar, ob es bis zum Einsatzort 
schafft. Trotz bester Pflege fielen Teile aus. Stolz waren nicht nur die Lingenauer, es 
waren alle Kameraden beeindruckt und gönnen es den Lingenauern. Eigentlich muss 
ich feststellen, dass die Kameradschaft der Feuerwehren schneller als Raguhn-
Jeßnitzer Wehr zusammenwachsen, als gedacht. Besonders ist mir der Muldepokal in 
Erinnerung. Die Retzauer gewannen immer, sie sind auch besonders schnell. Das 
Retzauer Feuerwehrgerätehaus ist leider bautechnisch nicht zu halten. Die 
Entscheidung Neubau oder Sanierung war für die Retzauer nicht einfach. Verständlich, 
haben sie doch Jahrzehnte mit viel Herzblut vieles selbst um- und ausgebaut, 
installiert. Ich bedanke mich, dass sie trotz Wehmut sich für den Neubau entschlossen 
haben. 2022 wurde uns eine Fördermittelabsage erteilt. Es geht aber weiter und die 
Retzauer sind für den Neubau entschlossen. Der Grunderwerb und die Planungen sind 
soweit. Für die Raguhner Feuerwehr müssen gleiche Wege gegangen werden. Ein 
Neubau ist zwingend. Die Raguhner Feuerwehr ist seit Jahren wieder stabil, dank dem 
Ortswehrleiter, Herrn Rousseau. Mit der Standortfrage beschäftigt sich der 
Ortsbürgermeister von der Ortschaft Raguhn schon ewig, ein Gespräch mit den 
Kameraden wäre hilfreich. Zurzeit haben wir in unserer Stadt aktive Einsatzkräfte 157, 
Jugendfeuerwehr 57, Kinderfeuerwehr 50, Alters- und Ehrenabteilung 70, zusammen 
334 Kameraden und Kameradinnen.  
In unseren 5 Wasserwehren sind 71 Mitglieder aktiv. Für sie ist es immer schwierig am 
Mann zu bleiben, weil kein Hochwasser in Aussicht ist. Einerseits gut, aber wie kann 
ich Dienste durchführen, was muss geübt werden. Mit der Berufung unseres 
Stadtwasserwehrleiters, Herrn Gloger, sind die Wasserwehren besser aufgestellt. 
Feuerwehren und Wasserwehren treffen sich und tauschen sich jeweils aus. Mein 
Dank gilt allen Mitgliedern und Ortsleitungen sowie dem Stadtwasserwehrleiter. Hoffen 
wir, das kein Einsatz erforderlich ist. 
Vereinsarbeit startet sehr mühevoll nach Corona. Aber Aktivitäten sind erkennbar. So 
fällt mir besonders der Heimatverein Raguhn ein. Gemeinsam mit dem Ortswehrleiter 
der Feuerwehr geht man den Steigerturm an. Das Wahrzeichen von Raguhn soll 
wieder optisch sichtbar werden. Unsere Sportvereine haben wieder ihren Spielbetrieb 
aufgenommen. Ich bitte um Verständnis, dass ich nicht alle Vereine aufzähle, bedanke 
mich bei allen für ihr Engagement. 
Abschließend wünsche ich mir einen fairen Wahlkampf bis zum Wahltag, 18.06.2023 
und bei drei Kandidaten ist sicherlich ein junger und auch erfahrender dabei, der sich 
den Aufgaben stellt und für die Stadt Raguhn-Jeßnitz sich einsetzt. 
Dank an alle Bürger und Bürgerinnen unserer Stadt Raguhn-Jeßnitz für das mir 
entgegengebrachte Vertrauen und Unterstützung. Für die ausgezeichnete 
Zusammenarbeit bedanke ich mich bei allen Verwaltungsmitarbeitern und 
Verwaltungsmitarbeiterinnen, besonders bei Frau Mädchen-Vötig, 
Fachbereichsleiterin Zentrale Dienste und Soziales, öffentliche Sicherheit und 
Ordnung, bei Frau Römmling Fachbereichsleiterin Bau- und Grundstücksverwaltung, 
und Herrn Wehlmann Sachgebietsleiter Öffentliche Sicherheit und Ordnung. Mein 
Dank gilt auch unseren Ortsbürgermeistern für die sachliche und konstruktive 
Zusammenarbeit, Frau Nießner (Retzau), Frau Dietsch (Altjeßnitz), Herrn Fromme 
(Jeßnitz), Herrn Naumann (Thurland, Tornau v.d.H., Lingenau, Hoyersdorf, Klein 
Leipzig), Herrn Polese, Herrn Lauts (Schierau, Priorau, Möst, Niesau), Herrn 
Hildebrandt (Marke). 

Dank sagen möchte ich auch unserem Stadtrat und seinem Stadtratsvorsitzenden, Nils 
Naumann für die schöpferischen, erfolgreichen und gestalterisch produktiven 
Hinweise und Bedenken. 

Bleiben sie bitte gesund  
 
Ihr Bernd Marbach 
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Information zu Bahnarbeiten/Sperrungen Bahnübergänge
Werte Bürgerinnen und Bürger!
Entlang der Bahnstrecke Wolfen – Dessau finden umfangreiche 
Bauarbeiten statt.
Bis zum Redaktionsschluss des Amtsblattes Raguhn-Jeßnitz am 
10.02.2023 lag noch keine abschließende Entscheidung der 
zuständigen Straßenverkehrsbehörde über die beabsichtigten 
Sperrungen, Umleitung und Sicherstellung des Rettungsdiens-
tes vor.
Somit können noch keine genaueren Angaben zum Zeitpunkt 
und Ausgestaltung der vorgesehenen Sperrungen gegeben wer-
den.
Bei den Sperrungen der Bahnübergänge Jeßnitz (Anhalt), Raguhn 
sowie Marke ist voraussichtlich ab Anfang März mit umfangrei-
chen Einschränkungen und Umleitungen zu rechnen, welche sich 
trotz intensiver Bemühungen nicht vermeiden lassen werden.

Im Bereich Markesche Straße, Am Tunnel und Gartenstraße in  
Raguhn müssen weitreichende Halteverbote ausgewiesen werden.
Das Parken muss eingeschränkt bzw. ausgeschlossen werden, 
da die Aufrechterhaltung der Sicherheit und Leichtigkeit des 
Verkehrs sowie des Rettungsdienstes der Vorrangigkeit unter-
liegen.
Im Bereich der Tunneldurchfahrt der Gartenstraße in Raguhn 
muss mit einer kurzschaltigen Ampel gerechnet werden.
Der LKW-Verkehr auf dieser Strecke wird stark eingeschränkt 
und voraussichtlich über Jeßnitz (Anhalt) und/oder Dessau ge-
führt werden.
In diesem Zusammenhang wird auch auf die zulässige Durch-
fahrtshöhe am Tunnel von maximal 3,60 m hingewiesen.
Achten Sie bitte zusätzlich auf Änderungen an den Haltestellen 
des ÖPNV sowie auf Meldungen in Presse, Medien und Sperr-
kalendern.

SONSTIGES

Ortschaft Jeßnitz (Anhalt) Ehrungen
Jeßnitz (Anhalt) ehrt Bürger  

Auf Anregung einer Bürgerin machte 
sich der Ortschaftsrat von Jeßnitz 
(Anhalt) Gedanken, wie man Bürger 
und Institutionen, die sich um die Stadt 
Jeßnitz (Anhalt) verdient gemacht 
haben, danken und ehren kann. 
 
Am 20.09.2021 konnte eine 
Ehrungsordnung im Ortschaftsrat 
beschlossen werden, die die rechtliche 
Grundlage für dieses Ansinnen bildet. 
Als nächstes folgte die Überlegung, wer 
auf Grund seiner Verdienste eine 
Ehrung erfahren sollte. 
 
Am 10.12.2022 und am 23.01.2023 
wurden Thomas Konietzko, Michael 
Dubrau und Berndt-Michael Müller für 
ihr Engagement durch den 
Ortschaftsrat geehrt. 
 
Es sind Bürger der Stadt Raguhn-
Jeßnitz, die nicht auf Grund einer 
einzelnen Aktivität im Mittelpunkt 
stehen, sondern die seit Jahren am Bild 
unserer Stadt arbeiten, die Vereine und 
Initiativen unterstützen und sich für die 
Sicherheit in der Stadt einsetzen. Dafür 
wollten wir danken. 
 
Die drei Ausgezeichneten erhielten den 
Ehrenpokal der Stadt Jeßnitz (Anhalt) 
und trugen sich ins Goldenen Buch der 
Stadt ein.  
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AUS DEN EINRICHTUNGEN

KINDERTAGESSTÄTTEN UND SCHULEN

Grundschule „Am Markt“ Raguhn
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FREIWILLIGE FEUERWEHR

Besuch der Berufsfeuerwehr Halle 

Am 29.01.2023 war es soweit. Mit 2 
Mannschaftstransportwagen (MTW) und 
einem privaten Kleinbus ging es für die 
Kinder- und Jugendfeuerwehr Raguhn zur 
Hauptwache der Berufsfeuerwehr Halle. 
Vor Ort angekommen, wurden die Kinder 
und Jugendlichen von Brandoberinspektor 
(BOI) Sebastian in Empfang genommen. 
Während des Rundgangs durch die 
Feuerwache mit Fahrzeughalle, Umkleide, 
Atemschutzübungsanlage, Werkstätten, 
Aufenthaltsräumen und der Leitstelle 
wurde schnell klar, dass alles etwas größer 
und umfangreicher ist. Sebastian erklärte 
unserem Nachwuchs nicht nur die 
unterschiedlichen Fahrzeuge, sondern gab 
auch einen Einblick in den Arbeitstag bei 
der Berufsfeuerwehr. Denn was die 
meisten Kinder- und Jugendlichen nicht 
wussten war, dass zur täglichen Arbeit zum 
Beispiel Reinigungsdienste, Ausbildungs-
dienste, Sportprogramme und auch 
Schreibtischarbeiten gehören. Mit großem 
Interesse wurden die Einsatzfahrzeuge 
bestaunt. Denn hier erkennt man den 
Unterschied von Freiwilliger Feuerwehr zur 
Berufsfeuerwehr besonders stark. Wo in 
den Gerätehäusern der Freiwilligen 
Wehren ein Hilfeleistungslöschgruppen-
fahrzeug (HLF) oder ein Mittleres 
Löschfahrzeug (MLF) steht, verfügen die 
Berufsfeuerwehren (und vereinzelt auch 
Freiwilligen Feuerwehren) über sehr 
interessante Spezialfahrzeuge. Bei allen 
Kindern und Jugendlichen am beliebtesten 
ist die Drehleiter mit Korb (DLK), die 
natürlich auch in der Fahrzeughalle zu 
bestaunen war.  
 
Die Kinder und Jugendlichen der 
Ortsfeuerwehr Raguhn möchten sich mit 
diesem Artikel sehr bei Sebastian 
bedanken, der diesen Besuch möglich 
gemacht hat. 

 
 
Weiterhin geht ein großes Dankeschön an 
die Ortsfeuerwehr Jeßnitz für die Leihgabe 
ihres Mannschaftstransportwagens und 
zuletzt geht ein Dank an den 
Feuerwehrverein Raguhn, der mit seiner 
finanziellen Unterstützung den Besuch in 
einem bekannten Fast-Food-Restaurant für 
alle Beteiligten möglich gemacht hat.  
 
Michael Meister 

 
 AUS DEN VEREINEN

Jagdgenossenschaft Jeßnitz (Anhalt)
Sehr geehrte Jagdgenossen,
am Donnerstag, dem 30. März 2023 findet die diesjährige Jagd-
genossenschaftsversammlung des rechtmäßig amtierenden 
Jagdvorstandes statt. 
Sie sind Eigentümer eines bejagbaren Flurstückes?
Dann sind sie Jagdgenosse.
Wenn sie diesbezüglich unsicher sind, erscheinen sie bitte be-
reits 17:30 Uhr und wir finden es gemeinsam heraus.
Termin: 30. März 2023, 18:00 Uhr
Ort: Ratssaal im Rathaus der Stadt Jeßnitz (Anhalt)

Conradiplatz 7, 06800 Raguhn-Jeßnitz

Tagesordnung:
1. Eröffnung der Versammlung und Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
3. Bestätigung der Tagesordnung

4. Jahresbericht des Vorsitzenden
5. Kassenbericht des Kassenführers und der Kassenprüfer
6. Bericht des Jagdpächters
7. Entlastung des Vorstandes
8. Wahl der Vertreter des Jagdvorstandes
9. Wahl der 2 Kassenprüfer
10. Bekanntgabe und Vorstellung des neuen Jagdpächters
11. Diskussion über das weitere Vorgehen mit dem ehemali-

gen Vorstand
12. Beschluss zur Verwendung des Reinertrages (Auszahlung/

Nichtauszahlung)
13. Sonstiges, Anfragen, Anregungen

gez. D. Schaarschmidt
Vorsitzender
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Schützengilde „Schloß Libehna 1832 e. V.“ Raguhn

Am 04. Februar haben wir unsere Schützenschwestern und Schützenbrüder der PSG Cöthen besucht.

Wir konnten den ganzen Tag die Trapanlage benutzen, um unsere Zielgenauigkeit mit der Schrotflinte 
zu vertiefen. Wir möchten uns nochmals ganz herzlich bei PSG Cöthen für diese Einladung bedanken. 

 

Bereits jetzt haben wir im Vorstand schon mit den Vorbereitungen des diesjährigen Schützenfestes, das 
wir am 05. August 2023 durchführen werden, begonnen. Auch in diesem Jahr werden wieder viele 
beliebte Höhepunkte angeboten. Von der Kinderunterhaltung, über zünftige Blasmusik bis hin zu 
modernen Disco-Beats  das wird wieder Klasse werden. 

Aber auch alle weiteren öffentlichen Veranstaltungen bedürfen einer vorausschauenden Planung.  

Unseren Gästen wollen wir zu jeder Zeit das gewohnte Wohlfühlerlebnis auf unserem wunderschönen 
Gelände bieten. Und dabei helfen unsere Vereinsmitglieder ausnahmslos mit, jeder steuert gern seinen 
Teil dazu bei.  

Davon können Sie sich zu den nachfolgend aufgeführten öffentlichen Veranstaltungen, zu denen wir 
alle Interessierten von ganzen Herzen einladen, überzeugen. 

Samstag 22.04.2023 14:00 Uhr Osterpokal 
Samstag 06.05.2023 14:00 Uhr Frühjahrspokal Ordonnanz 
Freitag 20.05.2023 14:00 Uhr Männertagspokal Wurfscheibe 
Samstag 17.06.2023 09:00 Uhr Westernschießen 
Samstag 22.07.2023 14:00 Uhr Geflügelpokal Wurfscheibenschießen 
Samstag 05.08.2023 13:00 Uhr Festumzug & Schützenfest 
Samstag 26.08.2023 09:00 Uhr Sniperpokal KK 
Samstag 02.09.2023 13:00 Uhr Hubertuspokal 
Samstag 14.10.2023 14:00 Uhr Oktoberfest 
Samstag 21.10.2023 09:00 Uhr Bärenschießen 
Samstag 25.11.2023 13:00 Uhr Sniperpokal ZF 
Samstag 02.12.2023 14:00 Uhr Adventschießen 
Samstag 09.12.2023 09:00 Uhr Buffalo Schooting 

 

Alle aktuellen Informationen rund um unseren Verein können auf https://www.schuetzengilde-
raguhn.de nachgelesen werden. 

Heimat- und Kulturverein Raguhn e. V. Der Heimatverein Jeßnitz (Anhalt)  
informiert

Der Verkauf von Restbeständen des Kalenders 2023
findet am 8. März von 16 - 18 Uhr zum Preis von 5 €

beim Heimatverein Hauptstraße/Schloßstraße statt.

Nächster Erscheinungstermin 
Freitag, 31. März 2023

Redaktionsschluss
Freitag, 17. März 2023

Anzeigenschluss
Mittwoch, 22. März 2023, 9.00 Uhr
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EIN VEREIN STELLT SICH VOR…

Der Tischtennisclub Raguhn e. V. informiert
•	 Training immer donnerstags ab 18.30 Uhr in der Sekundarschulsporthalle (Gartenstraße 34)
•	 regelmäßige Teilnahme an landkreisweiten Punktspielwettbewerben (Ligabetrieb)
•	 Der Verein würde gern Nachwuchsspieler ab 9 – 12 Jahren oder erfahrene Tischtennisbegeisterte allen Alters als Mann-

schaftsverstärkung begrüßen.

Michael Link
Vorsitzender TTC Raguhn e. V.

VERANSTALTUNGSKALENDER

Veranstaltungskalender Monat März 2023
Datum Ort Bezeichnung Veranstalter
04.03.2023
19:19 Uhr

Thurland
Eventlocation

Faschingstanz Thurländer
Faschingsclub e. V.

05.03.2023
15:00 Uhr

Thurland
Eventlocation

Kinderfasching Thurländer
Faschingsclub e. V.

24.03.2023
20:00 Uhr

Raguhn
Vereinsheim

Mitgliederversammlung
„Sportpark am Finkenberg“

SV Kickers Raguhn e. V.

KIRCHENNACHRICHTEN

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE

Mitteilungen der Evangelischen Kirchengemeinden für März 2023
Mit Segenswünschen beginnt das Neue Jahr und manchmal auch 
unerwarteten Momenten. So wie bei Sara, die dann sagt: „Gott 
ließ mich lachen.“ (1. Mose 21,6) Carmen Jäger erzählt dazu: Un-
sere Sprache kennt so viele Varianten von „Lachen“: auslachen, 
anlachen, vor Schadenfreude lachen, über einen Witz lachen, je-
manden oder etwas belachen, ablachen, wenn sich die Anspan-
nung löst. In der Bibel wird erzählt wie Sara lacht. Sie jauchzt, 
als sie ihr Kind im Arm hält. Endlich, damit hat niemand mehr 
gerechnet, jetzt aber ist er da, dieser Isaak, dieses Jubelkind. Der 
Weihnachtskreis geht am 2. Februar zu Ende, und wieder ist es 
ein Kind, das alles auf den Kopf stellt, das aufkommende Zweifel 
an Gottes Versprechen beseitigt. 
Wie gut kann ich Sara verstehen. Wie bewundere ich diese Frau. 
Was hat sie alles durchgemacht, sich anhören müssen. Ja, wo 
war in den tränenreichen Nächten, den verzweifelten Tagen ihr 
Gott? Nun ist alles gut. Wir wissen es besser, noch lange nicht ist 
alles in bester Ordnung, es gibt noch einige Prüfungen und Be-
lastungen. Aber jetzt sagt Sara: Gott ließ mich lachen, jubeln. Sie 
ist ganz bei sich, hält ihr Kind im Arm und denkt an Gott, dankt 
Gott, schreibt ihm ihr unfassbares Glück zu. Lieber Gott, lass 
mich von Sara lernen, dass du auch immer wieder der Grund 
bist, dass ich jubeln kann!

Und allen, die unterstützt und geholfen haben, dass der Leben-
dige Adventskalender 2022 weitergehen konnte: Herzlichen 
Dank! Danke, dass sie diese Freude zu den Menschen gebracht 
haben!

Es grüßt Sie herzlich, Pfarrerin Ina Killyen

Die Evangelischen Kirchengemeinden laden herzlich ein 
in die Kirchen der Region am:
Sonntag, 05.02.2023, 10.00 Uhr
Gottesdienst, Jeßnitz
Sonntag, 12.02.2023, 10.00 Uhr
Gottesdienst, Raguhn
Montag, 13.02.2023, 09.30 Uhr
Gottesdienst, Priorau Pro Civitate
Sonntag, 19.02.2023, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls, Thurland
Sonntag, 26.02.2023, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Kindergottesdienst, Bobbau
Evangelische Kirchengemeinden, Gemeindebüro, Schäferstraße 
24, Bobbau, 03494 3689188, www.kirchen-mulde-fuhne.de
Dankgottesdienst mit der Feier der Jubelkonfirmation
am Sonntag, 21. Mai 2023, um 14.00 Uhr, Kirche Altjeßnitz.
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KATHOLISCHE ST. MICHAELSGEMEINDE RAGUHN

Katholische St. Michaelsgemeinde Raguhn
Jeden Mittwoch 8.30 Uhr Gottesdienst
Ausnahme: Mittwoch, 15.03.2023, 14 Uhr Gottesdienst,
anschließend Seniorennachmittag

Fair oder unfair?
Sicherlich ist es auch schon passiert, dass Ihnen in einer ent-
täuschenden Situation „das ist aber jetzt nicht fair“ herausge-
rutscht ist. Was aber ist ein faires oder unfaires Verhalten? Gibt 
es eine Gewissheit darüber - in der Partnerschaft, im Sport, im 
Arbeitsalltag? Natürlich passiert es, dass sich ein Mitmensch ver-
letzt fühlt, obwohl die Verletzung gar nicht beabsichtigt war.
Das faire Miteinander in unserer Gesellschaft bleibt heutzutage 
doch ziemlich auf der Strecke. 

Täglich erfahren wir es in den Medien. Die sozialen Netzwerke 
tun dazu das Ihre. Hass und Gewalt ist unter jungen Menschen 
schon üblich und geht bei Verantwortungsträgern weiter.
Es macht uns traurig, wenn wir solche Verhaltensweisen hören 
oder als Dokumentation sehen. Wo bleibt das faire Miteinander 
und Füreinander der Menschen? Kinder, die in dieser Umge-
bung großwerden, sind doch jetzt schon in Gefahr!
Versuchen wir wenigstens in unserem Umfeld fair und rück-
sichtsvoll, freundlich und nachsichtig dem Mitmenschen zu 
begegnen, Dann haben wir die Welt schon ein wenig heller ge-
macht.

D. Hille

Anzeige(n)


